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Entwicklung Schweiz:

Aufbruch in die Zukunft
Stilvoll, unterhaltsam und mit viel prominenten Gästen feierte «Entwicklung Schweiz» in 
Bern den Aufbruch in die Zukunft. Über 150 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verbänden 
waren eingeladen und folgten gespannt den Referaten von Bundesrat Johann Schneider-
Ammann und Ständerat Martin Schmid.
Text und Fotos: Renato Polentarutti

Am 9. Juni war es soweit: Entwicklung Schweiz, 
hervorgegangen aus dem Verband Schwei-
zerischer Generalunternehmern (VSGU), 
lud ins Berner Hotel Bellevue Palace zur 
«Feier zum Aufbruch». Der Präsident von 
Entwicklung Schweiz und Ständerat Mar-
tin Schmid eröffnete nach der Begrüssung 
durch die bekannte SRF-Moderatorin Nicole 
Berchtold mit seinem Referat die Veranstal-
tung. Er umriss die klaren Ziele des Verban-
des und zeigte gleichzeitig Strategien auf, wie 
diese zu erreichen sind. Schmid appellierte 
aber auch an die Politik, die Rahmenbedin-
gungen für die Unternehmer zu verbessern. 

Zweitwohnungsinitiative,  Raumplanungsge-
setz oder Euro-Mindestkurs gehören zu den 
aktuellen Herausforderungen der Branche – 
und hierauf muss die Politik mit geeigneten 
Rezepten reagieren. Nachfolgend referierte 
Bundesrat Johann Schneider-Ammann. Er 
machte klar, wie wichtig für die Schweiz In-
novation, Forschung und Entwicklung sind. 
Wichtige Pfeiler für eine hohe Innovations-
kraft sind gemäss Schneider-Ammann die 
Fachhochschulen, die ETH und die EMPA. 
Ein weiteres Anliegen, dass der Bundesrat 
zur Sprache brachte, ist die wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit mit unseren ausländischen 

Partnern – insbesondere unseren europäi-
schen Nachbarn. Im anschliessenden Podi-
umsgespräch mit den Teilnehmern Rebecca 
Zuber, Thomas Frutiger, Martin Schmid und 
Markus Mettler wurde über das «Kunstwerk 
Schweiz» debattiert. Die Podiumsteilnehmer 
legten dabei den Fokus auf  künftige Arbeits-
modelle und das Thema Verdichtung.
Fazit: Ein rundum gelungener Auftakt für 
den Aufbruch in die Zukunft. Entwicklung 
Schweiz ist gut gerüstet, um die Schweiz mit-
zuprägen. n

Der Bundesrat Johann Schneider-Ammann war Taufpate von Entwicklung Schweiz.
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